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Allgemeine Informationen



1

[0
I

Die gymnasiale Oberstufe — was sie bietet

* intensive Beschaftigung mit Themenbereichen aus einem
allgemeinbildenden Facherkanon

=>» Erwerb eines breit gefacherten Grundwissens (vertiefte allgemeine
Bildung)

e Starkung der Selbststandigkeit und Selbstverantwortung

 Forderung sozialer Kompetenzen

=» Personlichkeitsentwicklung

=>» Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt bzw. auf ein Studium



Bezeichnungen

EinfGhrungsphase (EF) = Stufe 11

Qualifikationsphase (Q)
Q1 = Stufe 12
Q2 = Stufe 13
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Aufbau der gymnasialen Oberstufe




Berechtigungen und Abschliisse

Allgemeine Hochschulreife (Ergebnisse aus Block | und Il)

Zulassung

Q2

Q1 FHR, schulischer Teil
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Rahmenbedingungen

Wochenstundenzahl
gesamte Oberstufe: 102 WStd.
EinfUhrungsphase: im Durchschnitt 34 WStd.
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Qualifikationsphase: im Durchschnitt 34 WStd. & e P

Belegung von 38 bis 40 anrechenbaren Kursen in der Qualifikationsphase

Verweildauer

Regeldauer: 3 Jahre

Hochstverweildauer: 4 Jahre

maximal ein weiteres Jahr zur Wiederholung der Abiturprifung
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Falls ein Schuljahr in der Oberstufe wiederholt

werden muss

Einmal erworbene Abschlisse bleiben erhalten, z.B.

das Latinum
der schulische Teil der Fachhochschulreife



Latinum

KI. 7 bis Ende der Einfuhrungsphase

Endnote im Abschlusshalbjahr: mindestens ausreichend
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Organisation des Unterrichts

Einflihrungsphase: Grundkurse

Qualifikationsphase: Grund- und Leistungskurse

Grundkurse: dreistindig

Ausnahme: neu einsetzende Fremdsprachen = vierstlindig

Leistungskurse (zwei Facher): finfstlindig

Vertiefungsfacher: zweistindig




Aufgabenfelder und Facher B

sprachlich-literarisch-kinstlerisches Aufgabenfeld

Deutsch

Englisch, Franzosisch, Lateinisch, Italienisch (neu), Spanisch (ab KI. 9 und neu)
Kunst, Musik, Literatur, vokalpraktischer Musikkurs

gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld

Geschichte, Sozialwissenschaften, Geographie/Erdkunde,
Erziehungswissenschaft/Pddagogik,

Philosophie Religionslehre
Mathematik

Biologie, Chemie, Physik (naturwissenschaftlich)
Informatik (technisch)

Sport






O ————

—  m—|
=
‘ BN

— C’ —
= =

Aufgabe der Einflihrungsphase

inhaltliche und methodische Vorbereitung auf die Anforderungen der
Qualifikationsphase

Schulung der Kompetenzen, die Voraussetzung fur ein erfolgreiches
Durchlaufen der Qualifikationsphase sind mit dem Ziel der allgemeinen
Hochschulreife

=» besondere Herausforderungen des Kurssystems an die Selbststandigkeit



Pflichtbelegung in der Einfuhrungsphase h=pl

=il
Fach (als GK) FS- NW-
Schwerpkt. Schwerpkt.

Deutsch X X

eine aus der Sek. | fortgefiihrte Fremdsprache X X

(neu einsetzende) Fremdsprache (Pflicht bei fehlender 2. FS in Sek.l) X

Kunst oder Musik X X

eine Gesellschaftswissenschaft X X

Religion/Ersatzfach X X

Sport X X

Weitere Facher zur Erfullung der Wochenstunden und Kursanzahl nach Wahl
12 Kurse oder
11 Kurse + 1 Vertiefungsfach oder
10 Kurse + 2 Vertiefungsfacher
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Kontinuitats-/Folgekursprinzip

In der Qualifikationsphase und im Abitur kdnnen nur solche Facher gewahlt
werden, die schon in der EF.1 belegt/gewahlt wurden.

Ausnahmen:
Vertiefungsfacher
Literatur oder vokalpraktischer Musikkurs
= nur EINER dieser Kurse darf belegt werden
Zusatzkurse in GE bzw. SW (Q2)

Zuwahl eines Faches bei Sportunfahigkeit

Vorgaben fir die Qualifikationsphase und die Wahl der Abiturfacher schon
jetzt beachten! (Hilfestellung durch Individualberatung und LuPO)
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Vertiefungsfacher: Organisation

zweistlindige Halbjahreskurse (d.h. Wechsel nach einem Halbjahr moglich)

EinfUhrungsphase: max. 4 Halbjahreskurse
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Vertiefungsfacher: Leistungsbewertung
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Teilnahmepflicht, d.h. entschuldigte und unentschuldigte Fehlzeiten
erscheinen auf dem Zeugnis

keine Benotung,

sondern Hinweis auf dem Zeugnis auf die Teilnahme an einem Vertiefungskurs

keine Anrechnung bei der Versetzungsentscheidung
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Grundsatze der Leistungsbewertung

Bildung der Kursabschlussnote (= Zeugnisnote)

Klausuren Sonstige Mitarbeit
1. Klausur 2. Klausur
Teilnote (ca. 50%) Teilnote ( ca. 50%)

——_ Gesamtnote | —

(Rein rechnerische Bildung der Gesamtnote ist unzulassig.)
nur miindlich belegte Facher: Gesamtnote = Note fur die ,Sonstige Mitarbeit”

Mitteilung in der Mitte des Kurshalbjahres (sog. Quartal) durch Lehrkraft tiber
den bis dahin erreichten Leistungsstand!

Verpflichtung, die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen
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Notenstufen und Punkte

Einfihrungsphase:
Notenstufen wie in der Sek. |

auf dem Zeugnis keine Notentendenz erkennbar

Qualifikationsphase und Abiturpriifung:

Note |1+ |1 1- |2+ |2 2- [ 3+ |3 3- |4+ | 4

Pkt. 15 (14 (13 |12 |11 |10 |9 8 7 6 5

Defizite!!!
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Schriftlichkeit der Facher

In der EF mussen folgende Facher schriftlich belegt werden:

Deutsch

alle Fremdsprachen

eine Gesellschaftswissenschaft
Mathematik

eine Naturwissenschaft

Schriftlich heildt: Die Endnote setzt sich zusammen aus 50% ,,Sonstige
Mitarbeit” und 50% Klausurergebnisse

Empfehlung: Bisher nicht als ,,schriftliche Facher” erlebte
oder vollig neue Facher als Klausurfacher ,,ausprobieren®, insbesondere wenn
sie als Abiturfach infrage kommen.
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Anzahl der Klausuren

In der Oberstufe werden in jedem schriftlich gewahlten Fach

pro Halbjahr zwei Klausuren geschrieben.

Ausnahme: Einfihrungsphase

Aulder in Deutsch, Mathematik und den Fremdsprachen wird meist
nur eine Klausur pro Halbjahr geschrieben, um moglichst viele
Facher als Klausurfacher ausprobieren zu konnen.

Qualifikationsphase: Facharbeit in der Q1.2 (Ersatz fur die 1. Klausur)

Q2.2 (letztes Halbjahr): eine Klausur im 1.-3. Abiturfach



Versetzung in dieQ 1

zehn versetzungswirksame Facher als Grundlage
mangelhaft auf Zeugnis von EF.1 gilt bereits als Mahnung

eine nicht gemahnte Minderleistung bleibt bei Versetzungsentscheidung
unbericksichtigt

o

0 D,-M,-aus- Sek.-|-fortgefiihrte- iibrige-Fichern Versetzungr Nachprifung=
Fremdsprachen




Die Qualifikationsphase (Q)

1
]

N =
L= T 1

§
SIET



Pflichtbelegung in der Qualifikationsphase IE

Fach (als LK oder GK) Ql Q2

Deutsch

eine Fremdsprache

neu einsetzende Fremdsprache bei fehlender 2. FS in Sek.|

Kunst oder Musik oder Musik-Vok. oder Literatur

X | X | X | X[ X
X | X | X | X[ X
>

eine Gesellschaftswissenschaft X X
Geschichte (alternativin Q1) X X
Sozialwissenschaften (alternativin Q1) X X
Mathematik X X X X
eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) X X X X
Religion/Ersatzfach X X

Sport X X X X
Eine weitere Fremdsprache (sprachlicher Schwerpunkt) ODER X X X

eine weitere NW/Informatik (naturwissenschaftl.-techn. Schwerpkt.)

Weitere Facher zur Erfullung der Wochenstunden und Kursanzahl nach Wahl im Rahmen des
schulischen Angebots

>




Kursangebot in der Qualifikationsphase R

Voreinstellungen in der Johannes-Gutenberg-Datei fir LUPO zeigen an,

ob ein Fach als Leistungskurs oder nur als Grundkurs gewahlt werden kann.

Wichtig: Nur noch 10 Facher pro Halbjahr (2 LK und 8 GK)



Pflichtbelegung in der gesamten Oberstufe I

Fach (als LK oder GK) EF Q1 Q2

Deutsch

eine Fremdsprache (in EF aus der Sek. | fortgeflihrte FS)

neu einsetzende Fremdsprache bei fehlender 2. FS in Sek.|

Kunst oder Musik / MVok. oder Literatur (in Q1)

X | X | X[ X|X
X I X | X | X | X
X I X | X | X | X
XX | X | X | X

eine Gesellschaftswissenschaft

Geschichte (alternativ in EF+Q1)

Sozialwissenschaften (alternativ in EF+Q1)

Mathematik

X | X | X | X]|X
X | X | X | X|X

eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)

Religion/Ersatzfach

Sport

XX | X|X|X
X I X | X |X[X
X I X | X|X|X
X I X | XX |[X

Eine weitere Fremdsprache (sprachlicher Schwerpunkt) ODER
eine weitere NW/Informatik (naturwissenschaftl.-techn.
Schwerpkt.)

Weitere Facher zur Erfillung der Wochenstunden und Kursanzahl nach Wahl im Rahmen
des schulischen Angebots




Fachhochschulreife (schulischer Teil)

e erstmalig erwerbbar am Ende der Q1

 Grundlage: Leistungen zwei aufeinander folgender Halbjahre
* 4 LK + 11 GK (nur zwei Defizite im LK und 4 Defizite im GK erlaubt)

* 4 LK: mind. 20 Punkte in der einfachen Wertung

11 GK: mind. 55 Punkte einfache Wertung

« zwei Halbjahre D, FS, GW, M, NW (sowie weitere Facher)

 http://egugy.de/unterricht/oberstufe/fachhochschulreife/



http://gugy.de/unterricht/oberstufe/fachhochschulreife/
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Wahl der Abiturfacher

Abdeckung aller 3 Aufgabenfelder (AF | nur durch D oder FS)

Unter den Abiturfachern mussen zwei der Facher Deutsch, Mathematik,
Fremdsprache sein. (sog. Zwei-von-Drei-Regel)

Erstes Leistungskursfach: D oder eine FS aus Sek. | oder M oder eine NW

Zweites Leistungskursfach: frei wahlbar (im Rahmen der Vorgaben und der schulischen
Moglichkeiten)

Religionslehre kann im Abitur das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld
vertreten.

spatestens ab Q1 als schriftliches Fach




Schriftlichkeit der Facher

In der Qualifikationsphase muissen folgende Facher schriftlich belegt werden:

die vier Abiturfacher

aullerdem (sofern nicht unter den Abiturfachern):
Deutsch

Mathematik

eine Fremdsprache, immer die neu einsetzende FS

weitere Fremdsprache oder weiteres Fach aus AF Il
(,,Schwerpunktfach”)

Q 2.2: eine Klausur im 1.-3. Abiturfach






Gesamtqualifikation

Block | + Block Il = Abiturpunkte
(Q1+Q2) (Abiturprifung)
200 - 600 P. 100—-300P. = 300-900 P.

Die Durchschnittsnote wird anhand einer Tabelle bestimmt.

(s. Broschire S. 21)
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Bedingungen fir die Zulassung zur Abiturprufung

[0

Maximal zuldassige Anzahl von Defiziten (20 %) bei Einbringung von:
35 -37 Kursen: 7 Defizite, davon hochstens 3 LK-Defizite
38 — 40 Kursen: 8 Defizite, davon hochstens 3 LK-Defizite

Leistungsdefizit: weniger als 5 Punkte, also auch 4 -
mit der Punktzahl Null abgeschlossene Kurse:

=> nicht belegt

=>» nicht anrechenbar

=>» Kann zur Zwangswiederholung fihren!

In Block | miissen mindestens 200 Punkte erreicht werden.



Kurzer Blick auf die Abiturpriifung (Block Il)

1. Fach: Leistungskurs (schriftlich)

2. Fach: Leistungskurs (schriftlich)

3. Fach: Grundkurs (schriftlich)

4. Fach: Grundkurs (mundlich: 20-30 Min.)

Ab dem Abiturjahrgang 2024 wird die Dauer der schriftlichen Prifungen im Abitur

in Umsetzung der KMK-Vereinbarung zur Gestaltung der gymnasialen Oberstufe und der Abiturprifung
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 07.07.1972 i.d.F. vom 18.02.2021) neu geregelt.

Jedes Prufungsfach wird funffach gewertet.



Informationsmaoglichkeiten
und Termine
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Die gymnasiale Oberstufe an Gymnasien und
Gesamtschulen in NRW

Informationen fiir Schilerinnen und Schler, die 2024 in die gymnasiale
Oberstufe eintreten:
| -

Die gymnasiale Oberstufe an Gymnasien und
Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen

Informationen fur Schulerinnen und Schuler,
die im Jahr 2024 in die gymnasiale Oberstufe eintreten

BILDUNGSLAND w
or wechaan T,

http://broschiiren.nrw/Gymnasiale-Oberstufe/home/#!/Home

oder als PDF ,,Broschtire des Schulministeriums Abitur 2027 unter

http://gugy.de/unterricht/oberstufe/ausbildungs-und-pruefungsordnung



http://broschüren.nrw/Gymnasiale-Oberstufe/home/#!/Home
http://gugy.de/unterricht/oberstufe/ausbildungs-und-pruefungsordnung

Gutenberg-Gymnasium
der Kreisstadt Bergheim — mit Sekundarstufe | und Il — gegrundet 1970

UBER UNS UNTERRICHT SCHULLEBEN ERASMUS+ UNESCO SERVICE FORDERKREIS IMPRESSUM/DATENSCHUTZ
FACHER

OBERSTUFE KLAUSURPLANE

Gutenberq- (. ANMELDUNG -Gymnasium Bergheim fur das Terminplan 2 Halbjahr 23/24_12.01.24

ERPROBUNGSSTUFE ABWESENHEIT VOM UNTERRICHT Bewegliche Ferientage und
" Ausgleichstage 2023_24

Sekretariat AUSBILDUNGS-UND 2wischen dem 13 02 2024 und dem 08.03 2024

PRUFUNGSORDNUNG

Tel 02271-768670 t reiner Gymnasialempfehlung buchen bitte zum Einreichen Aktuelles Programm AG
- 2023-24-1H

Fax 02271-1686761 EINFUHRUNGSPHASE )
gutenberg.gymnasium (at)
bergheim.de QUALIFIKATIONSPHASE Ipads Bestellportal
Offnungszeiten: EVA FAQ_Elternfinanzierte iPad-
Mo - Do Ausstattung_08-2023

LUPO .
7:30-12:00 und 1315-15:30 des Gutenberg-Gymnasmms

' Elternbrief_weiteres Vorgehen iPad-

Fr NE! FACHARBEIT in P
7301330 usstattung

et Alle Inf] FACHHOCHSCHULREIFE Oberstufe finden Sie hier.
ht/oberstufe/kdausurpiae




L u PO Laufbahnberatungs- und Planungstool
Oberstufe




L u PO Laufbahnberatungs- und Planungstool
Oberstufe

* LuPO nur unter einem Windows-Betriebssystem lauffahig







Gutenberg-Gymnasium

der Kreisstadt Bergheim — mit Sekundarstufe | und Il — gegrundet 1970

UBER UNS UNTERRICHT SCHULLEBEN SERVICE GALERIEN FORDERKREIS ARCHIV

IMPRESSUM/DATENSCHUTZ

FACHER

OBERSTUFE KLAUSURPLANE

MITTELSTUFE ANMELDUNG

ERPROBUNGSSTUFE ABWESENHEIT VOM UNTERRICHT

Sekretariat It AUSBILDUNGS- UND

Tel 02271-768670 | PRUFUNGSORDNUNG
hexeZiEpontiol EINFUHRUNGSPHASE
gutenberg.gymnasium (at)
bergheimde QUALIFIKATIONSPHASE
Offnungszeiten EVA
Mo - Do N

) LUPO
7:30-12:00 und 13:15-15:30
Fr FACHARBEIT
7:30-13:30

FACHHOCHSCHULREIFE

_A——-~t-4~=sjten am Gutenberg-

it




BEN SERVICE GALERIEN FORDERKREIS ARCHIV IMPRESSUM

Laufbahnberatungs- und Planungstool fir die Oberstufe (LUPO)

LUPO ist ein vom MSW initiiertes Programm zur UnterstUtzung der Laufbahnplanung in der Oberstufe.

Das Programm der Schilerversion und eine Muster-Beratungsdatei befinden sich hier als Download.

o LUPO_NRW_SV.zip '
o Gutenberg_Johannes.zip r I

o Anleitung zur LUPO-Schilerversion

LuPO_NRW _SV.zip und Gutenberg_Johannes.zip auf
Festplatte oder externem Medium speichern und erst dort
beides entpacken.

Das entpackte Programm und die entpackte
Gutenberg_Johannes-Datei in einem gemeinsamen
Verzeichnis ablegen.




¥ Johannes Gutenberg, Klasse: , Priifungsordnung: APO-GOSt(B)10/G8

Deutsch muss von EF. 1 bis @
Mindestens eine Fremdspract
Mindestens eines der Facher

is Q2.2 durchgehend belegt werden, Handelt es sich hierbei um eine neu einsetzende Fremdsprache, so muss zusatzlich minde
ss von EF. 1 bis wenigstens Q1.2 durchgehend belegt werden, In der Qualifikationsphase kann auch alternativ Literatur, ein
von Q1.1 bis Q2.2 durchgehend belegt werden.

als Zusatzkurs (in der Regel von Q2. 1 bis Q2.2) belegt werden.

s Q1.2 oder als Zusatzkurs (in der Regel von Q2.1 bis Q2.2) belegt werden.

chgehend belegt werden, Als Ersatz kann Philosophie dienen, sofern Philosophie nicht die einzige von EF. 1 bis Q2.2 durchgf

ysik, Biologie, Chemie) muss durchgehend von Q1.1 bis Q2.2 belegt werden,
Sport muss von EF. 1 bis Q2..
Von EF. 1 bis Q2.2 miissen en issenschaften oder zwei Fremdsprachen durchgehend belegt werden. Hierbei ist eine Naturwissenschaft oder sind zwei Frem
chgehend in Leistungskursen belegt werden.

tens 7 Facher in Grundkursen zu wahlen.

eine neu tzende Fremdsprache durchgehend schriftlich belegt werden,
In der Qualifikationsphase miissen mindestens 38 anrechenbare Kurse belegt werden,

Der Pflichtunterricht darf 102 Stunden nicht unterschreiten.

Die durchschnittliche Wochenstundenzahl muss in der Einfihrungsphase mindestens 34 Stunden betragen.

Klausurverpflichtungen

Deutsch muss von EF. 1 bis wenigstens Q2. 1 schriftlich belegt werden.

Mindestens eine durchgehend belegte Fremdsprache muss von EF. 1 bis Q2. 1 schriftiich sein.

In EF. 1 und EF,2 muss mindestens eine Gesellschaftswissenschaft schriftlich belegt sein.

Mindestens eine Gesellschaftswissenschaft oder Religionslehre muss von Q1.1 bis wenigstens Q2. 1 schriftlich belegt werden.
Mathematik muss von EF, 1 bis wenigstens Q2. 1 schriftlich belegt werden.

In EF. 1 und EF. 2 muss mindestens eine klassische Naturwissenschaft schriftiich belegt sein.

Informationen

Die Stundenbandbreite sollte pro Halbjahr 32 bis 36 Stunden betragen, um eine gleichmafige Stundenbelastung zu gewahrleisten

i Fach Fremdspr. |Einfiihrungsphase Qualifikationsphase &
o e maal s £l 800
M{Deutsch D s e
Englisch ab KL 5 ES E
Franzosisch ab K. 6 F6 E
Lateinisch ab KI. 6 L6 E
Spanisch ab K. 8 S8 E
Spanisch ab EF S0 e
Italienisch ab EF 10 e
Kunsterziehung KU E
Musk MU E
Grundkurs in Literatur ~ |LI E
Musik, vokalpraktischer GryMVok E
Geschichte GE =
Sozalwissenschaften  |SW e
Erdkunde EK E
Erziehungswissenschaft  [PA E
Philosophie PL
[Religionslehre
[Reigionsiehre
Mathematik
Sport Sp
Vertiefungsfach in Mather] VX_M
Vertiefungsfach in Englisci VX_E
Vertiefungsfach in Deutsc|VX_D
v
A A Kurse
™ Nur belegte Ficher zeigen Waochenstd - ----

-

Frrrrreer

Hochschreiben Loéschen

EF.1bis Q2.2 v| EF.1bis Q2.2

| Nattarh misss van FF 1 hic 02 2 halant wardan

A




